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Anlage B6

ERASMUS-ANTRAGSFORMULAR 2010/2011
Geförderte mit Kind
SMS / SMP / STA / STT
Wichtige Hinweise zur Antragstellung:

Grundsätzlich sollen die Hochschulen/ Konsortien die Anträge für Geförderte mit Kind aus ihren regulären ERASMUS-Mitteln komplett fördern, ohne einen gesonderten Antrag (Teil 6.b. des Formulars) bei der NA-DAAD zu stellen. 

Als Vorlage für die Antragstellung der Teilnehmer SMS/ SMP/ STA/ STT ist Teil 6.a. des Formulars zu verwenden).

Als Zuschuss für Geförderte mit Kind können folgende Sätze pauschal gewährt werden:

- bei einem Kind   :  60 % der jeweiligen Länderhöchstsätze gem. Anlage E zum Leitfaden

- bei zwei Kindern:  80 % der jeweiligen Länderhöchstsätze gem. Anlage E zum Leitfaden

- ab drei Kindern  : 100 % der jeweiligen Länderhöchstsätze gem. Anlage E zum Leitfaden

Jede Hochschule ist gehalten, zunächst 
- für SMS den Höchstsatz von 300,- EUR 

- für SMP den Höchstsatz von 400,- EUR
- für STA die bewilligten Tagessätze gem. Punkt 7.2 des Leitfadens zum Zuwendungsvertrag

- für STT die bewilligten Tagessätze gem. Punkt 7.2 des Leitfadens zum Zuwendungsvertrag

an die/ den Geförderte(n) aus den regulär bewilligten Mitteln durch die NA-DAAD zu zahlen.

Nur für den darüber hinausgehenden Fehlbetrag bis zu den o.g. prozentualen Länderhöchstsätze kann der DAAD Zuschuss pauschal mit diesem Formular beantragt werden.

Der vollständig ausgefüllte Antrag 6.b. sollte möglichst zwei Monate vor Beginn des Auslands-aufenthaltes bei der NA-DAAD eingereicht werden. Der Höchstzuschuss ist durch die jeweiligen Länderhöchstsätze begrenzt. Die NA-DAAD stockt die o.g. Mittel um maximal 10.000 EUR pro Teilnehmer aus ERASMUS-Mitteln auf. 
Bsp. SMS: 
3.918,- EUR Länderhöchstsatz für 6 Monate Spanien (6 x 653,- EUR),

2.351,- EUR  entsprechende Gesamtförderung bei Aufenthalt mit 1 Kind (60% des 


        Länderhöchstsatz)

1.800,- EUR  Höchstsatz SMS für die gesamte Förderzeit von der Heimathochschule aus den

 
        „regulären“ SMS-Mitteln zu finanzieren

----------------------
551,- EUR  möglicher zusätzlicher Zuschuss der NA-DAAD, sofern bisherige Bewilligung für SMS 


     nicht ausreicht
Es sind keine begleitenden Unterlagen/ Belege bei der NA-DAAD einzureichen. Für die spätere Abrechnung müssen sich die Hochschulen/ Konsortien die im Formular angeführten Belege/ Unterlagen vorlegen lassen und in ihren Unterlagen aufbewahren. Die NA-DAAD behält sich vor, sich die zu einem späteren Zeitpunkt (z.B. zum Abschlussbericht oder im Rahmen eines Audits) vorlegen zu lassen.
Ungeachtet, ob die Förderung ausschließlich über die Hochschule / das Konsortium erfolgt, oder durch zusätzliche Mittel aufgestockt wird, bitten wir darum, uns die Berichtsformulare (siehe 6.a) innerhalb eines Monats nach Ende des Auslandsaufenthaltes einzureichen.
ERASMUS-ANTRAGSFORMULAR 2010/2011

Geförderte mit Kind SMS / SMP / STA / STT

ANTRAGSTELLER 
	NACHNAME:
	

	VORNAME:
	

	EMAIL:
	

	HEIMATHOCHSCHULE:
	

	NAME DER GASTHOCHSCHULE/ DES GASTUNTERNEHMENS:
	

	STUDIENFACH (SMS/ SMP), TÄTIGKEITSFELD / EINSATZBEREICH (ST)
	

	AUSLANDSAUFENTHALT VON...BIS... (TAG/MONAT/JAHR)
	


http://w.eu.daad.de/eu/index.html erhältlich).

1.  Hiermit bestätige ich, dass ich 

 FORMCHECKBOX 
 1 Kind
 FORMCHECKBOX 
 2 Kinder
 FORMCHECKBOX 
 3 oder mehr Kinder, deren Erziehungsberechtigte/r ich bin, während meines Auslandsaufenthaltes mitnehme.



Hiermit beantrage ich die entsprechende prozentuale Länderpauschale.

2. Mir ist bekannt, dass ich die Geburtsurkunden meines Kindes/ meiner Kinder meiner Heimathochschule/ meinem Konsortium in Kopie vorlegen muss.



(Diese werden dort für etwaige Prüfzwecke aufbewahrt) 

3. Mir ist bekannt, dass ich meiner Heimathochschule/ meinem Konsortium binnen eines Monats nach Rückkehr durch Vorlage geeigneter Belege (z.B. Flugtickets etc.) nachweisen muss, dass mein(e) Kind(er) mit im Ausland gewesen sind.
4. Mir ist bekannt, dass ich nach Abschluss des Auslandsaufenthaltes zusätzlich zu dem üblichen Bericht einen ausführlichen Bericht ausfüllen muss, der binnen eines Monats über meine Heimathochschule/ mein Konsortium beim DAAD einzureichen ist. 

	Unterschrift des/r Antragstellers

	Datum


Einverständniserklärung für die Veröffentlichung zur

Sonderförderung im ERASMUS-Programm

Hiermit erkläre ich mein Einverständnis zur Veröffentlichung meines Beitrages in vom DAAD unregelmäßig erstellten Broschüren/im DAAD-Internet-Auftritt. Dies umfasst etwaig notwendige redaktionelle Änderungen und Kürzungen. Ich trete die Urheberrechte für Texte und Bilder an den DAAD ab und stelle keine Honorarforderungen an den DAAD.

Ich möchte, dass mein Beitrag  FORMCHECKBOX 
 mit  FORMCHECKBOX 
 ohne meinen Nachnamen abgedruckt wird. Zusätzlich zu meinem Beitrag habe ich ein Foto (hier wichtig: min. 300 dpi!) beigefügt, mit dessen Verwendung ich ebenfalls einverstanden bin (falls nicht gewünscht, bitte streichen!).

___________________



_____________________

Ort, Datum 





Unterschrift

	Name:
	

	Vorname:
	

	Adresse:
	

	E-Mail:
	


Umfrage anlässlich von Veröffentlichungen zur Sonderförderung 

im ERASMUS-Programm

	Name, Vorname:
	

	Geburtsdatum:
	

	Heimathochschule:
	     

	Fachbereich:
	     

	Gasthochschule:
	     

	Gastland:
	     

	Förderzeitraum von TT/MM/JJ bis TT/MM/JJ:
	     

	Sondermittel für Geförderte(r) mit Kind:  Anzahl der Kinder, die mit im Ausland waren 
	     

	derzeitige Beschäftigung/Studium/Beruf 

(ggf. Firma):
	     


1. Waren Sie bereits mit einem mindestens zweiwöchigen Schüleraustausch im Ausland?
              FORMCHECKBOX 
 Ja        FORMCHECKBOX 
 Nein

 FORMCHECKBOX 
 über COMENIUS          FORMCHECKBOX 
 über      
in Land:       
2. Wodurch wurden Sie motiviert, trotz Ihrer schwierigen Situation den Schritt ins Ausland zu wagen?  

     
3. Wie weit im Voraus sollte der Aufenthalt geplant werden?       Monate
4. Welche Erwartungen hatten Sie an Ihren ERASMUS-Aufenthalt? 

     
5. Wurden diese Erwartungen erfüllt? 

 FORMCHECKBOX 
 Ja   FORMCHECKBOX 
 Nein, weil      
6. Von welchen Seiten wurde Ihr Vorhaben zusätzlich zu ERASMUS  finanziell unterstützt? 

Kostenübernahme durch:  FORMCHECKBOX 
 Krankenkassen  FORMCHECKBOX 
 Landschaftsverband                     
                                           FORMCHECKBOX 
 Sozialamt  FORMCHECKBOX 
 sonstige:      
7. Von welcher Seite (z. B. durch die Heimat- bzw. Gasthochschule etc.) wurde Ihr ERASMUS-Aufenthalt unterstützt? Welche hilfreichen Stellen oder auch Internetadressen können Sie anderen in Ihrer Situation empfehlen? 

     
8. Konnte die aufnehmende Einrichtung/die Gasthochschule Hilfestellung bei der Kinderbetreuung geben?                                                                                                       


 FORMCHECKBOX 
 Ja    FORMCHECKBOX 
 Nein

9. Haben Sie in vollem Umfang an den Vorlesungen etc. an der Gasthochschule teilnehmen können und wurden Ihre Leistungen an der Heimathochschule voll anerkannt (gilt für SMS)?    FORMCHECKBOX 
 Ja   FORMCHECKBOX 
 Nein, weil      
10. Waren Sie gut am Gastort integriert?   FORMCHECKBOX 
 Ja   FORMCHECKBOX 
 Nein (ggf. Verbesserungsvorschläge/Empfehlungen): 

     
11. Haben Sie überwiegend positive Erfahrungen im Ausland gemacht? 

 FORMCHECKBOX 
 Ja      FORMCHECKBOX 
 Nein (in welcher Hinsicht gab es ggf. Probleme?) 

     
12. Hat Ihnen der Auslandsaufenthalt für Ihre persönliche/berufliche Entwicklung weitergeholfen?   FORMCHECKBOX 
Ja   FORMCHECKBOX 
 Nein (Bitte ggf. weiter ausführen.) 

     
13. Wenn Sie noch einmal vor der Wahl stünden, würden Sie wieder den Schritt gehen bzw. was würden Sie ggf. anders machen?

     
Wir danken Ihnen für Ihre Beteiligung!!!

--------------------------------------------------------------
(Datum / Unterschrift der / des Geförderten)
Checkliste zur Erstellung eines Beitrags in der Veröffentlichung zur Sonderförderung im ERASMUS-Programm

(exemplarisch für Studierende SMS – analog aber auch für SMP / STA und STT)

Diese Checkliste soll lediglich zur Orientierung dienen. Ihre Beiträge sollten – soweit möglich – mindestens aus 2 jedoch höchstens aus 5 DIN A 4-Seiten bestehen. Wir beabsichtigen, Ihre Erfahrungsberichte für Broschüren und auch für unsere Internet-Seiten zu nutzen, um Interessierte zu informieren, vor allem aber soll anderen, die sich in einer ähnlichen Situation wie Sie befinden, Mut gemacht und geholfen werden. Es ist wichtig, dass Sie auf Ihre besonderen Umstände und die damit verbundenen Schwierigkeiten eingehen und dem Leser verdeutlichen, wie Sie Ihre Planungen umsetzen konnten.
	Name, Vorname:
	

	Heimathochschule/entsendendes Konsortium:
	

	Förderzeitraum von TT/MM/JJ bis TT/MM/JJ:
	     


(Die anderen Angaben entnehmen wir aus der Umfrage, die Sie bitte auch in jedem Fall zwecks statistischer Auswertung zurücksenden).

A  Vorbereitung des Auslandsaufenthalts

1) Auswahl des Gastlandes und der/des aufnehmenden Einrichtung/Unternehmens/Gasthochschule
Ideenanstoß/Recherchen/Erwartungen

Gründe für die Auswahl des Gastlandes und der/des aufnehmenden Einrichtung/Unternehmens/Gasthochschule

Informationsquellen (Heimathochschule/Internet usw.)

2) Finanzierung des Auslandsaufenthaltes

Lebenshaltungskosten/Unterbringung im Gastland

Betreuungskosten (Kindertagesstätte?)

studienbedingter Mehrbedarf

auslandsbedingter Mehrbedarf

3) Bewerbung am ausgewählten aufnehmenden Unternehmen/an der ausgewählten aufnehmenden Einrichtung/Gasthochschule

Zulassungsmodalitäten (Voraussetzungen/Beschränkungen)

Auswahlverfahren

Studienpläne /Verträge und Vereinbarungen („learning agreement“, „training agreement“)/Informationen über die Organisation des Studiums/Praktikums vor Ort

4) Vorbereitung des Umzugs ins Gastland
Reise ins Gastland

Wohnungssuche

Mobilität im Gastland

Hilfestellungen

B  Ablauf des Auslandsaufenthaltes

· Ankunft/Orientierungsphase

· Wohnung/Wohnheim

· Studienablauf

· Tagesablauf (Freizeitgestaltung/soziale Kontakte)

· Verpflegung

· Hilfestellung am Gastort (Ansprechpartner an der/dem aufnehmenden Einrichtung/Unternehmen/Hochschule am Gastort)

C   Gab es ein besonderes Ereignis oder eine besondere Bekanntschaft während Ihres Auslandsaufenthaltes, von dem/der Sie uns evtl. berichten möchten?

D  Resumée des Auslandsaufenthaltes

· Waren die Recherchen und Vorbereitungen für den Aufenthalt hilfreich?

· Wurden Ihre Erwartungen erfüllt? Was war anders als erwartet?

· Gab es Probleme? Wer gab Ihnen Hilfestellung?

· Bestehen Unterschiede zwischen den Studienbedingungen für Geförderte mit Kind in Deutschland und denen am Gastort?

· Welche Ratschläge würden Sie Kommilitonen/-innen geben?

E  Adressen/Ansprechpartner/Informationsquellen in Deutschland und vor Ort

An die NA-DAAD: Antrag auf zusätzliche ERASMUS- Mittel 2010/2011 für Geförderte mit Kind (SMS/ SMP/ STA/ STT)

Mit diesem Antrag müssen keine weiteren Unterlagen eingereicht werden. 

Für die spätere Abrechnung müssen die Hochschulen/ Konsortien die Belege in ihren Unterlagen aufbewahren. 

	Für Hochschulen:
	Für Konsortien:

	Bitte ausgefüllt per Post oder Fax an folgende Anschrift senden:
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
Referat 602, z. H. Herrn Ralf Meuter, Kennedyallee 50, 53175 BONN

Tel.: 0228/882-277, Fax: 0228/882-555,               E-Mail: Meuter@daad.de

	Bitte ausgefüllt per Post oder Fax an folgende Anschrift senden:
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
Referat 603, z. H. Frau Michaela Klinge, Kennedyallee 50, 53175 BONN

Tel.: 0228/882-753, Fax: 0228/882-555,             E-Mail: Klinge@daad.de



1. ANTRAGSTELLER (Heimathochschule/ Konsortium)

	EINRICHTUNG:
	

	Ggf. ERASMUS-Code:
	

	NACHNAME, VORNAME:
	

	POSITION:
	

	E-MAIL:
	


GEFÖRDERTE(R) 

	Aktion:
	SMS/ SMP/ STA/ STT

	NACHNAME, VORNAME
	

	HEIMATHOCHSCHULE 
(falls Abweichung von 1.):
	

	GASTLAND:
	

	AUSLANDSAUFENTHALT VON...BIS... (TAG/MONAT/JAHR)
	

	Dauer des Aufenthalts:
	           Monate/                  Tage

	Anzahl der Kinder:
	 FORMCHECKBOX 
 1
 FORMCHECKBOX 
 2
 FORMCHECKBOX 
 3 oder mehr 


Seitens der Heimathochschule/ des Konsortiums wird ein zusätzlicher Betrag in Höhe von insgesamt





___________ EUR beantragt. 

	UNTERSCHRIFT des/ der KOORDINATORS/-IN der HOCHSCHULE/ des KONSORTIUMS

	DATUM:
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